
Sieben auf einen Streich –
Wilkening bekommt nicht genug
Wedemärker schießen die SV Ahlem ab / HSV kommt auf keinen grünen Zweig /
A- und B-Junioren der JSG Engelbostel/Stelingen kassieren eine 1:7-Klatsche

verhalten gegen einen giftigen Auf-
steiger“,erklärteGräber:„DieZwei-
kampfquote hat unter zehn Prozent
gelegen.“

In derBezirksliga 2 reihte sich die
JSGLehrtemiteinem0:4 (0:2)gegen
den OSV Hannover ein. „Der Geg-
nerwar routinierter und abgeklärter
alsunser jüngererJahrgang,derkei-
ne schlechte Leistung abgerufen
hat“, sagteTrainerPeterPawlowski .
Pascal Shahabadi und Lennart Kreß
verpassten den Ehrentreffer.

Einen Kantersieg schossen die
B-Junioren der JSG Wedemark he-
raus, die die SV Ahlem, Schlusslicht
derBezirksliga 2,mit 11:0 (4:0) über-
fuhren. Besonders torhungrig prä-
sentierte sich dabei Yannick Wilke-
ning, der den Ball sage und schreibe
siebenmal (8., 34., 38., 45., 50, 58.,
60.) im gegnerischen Gehäuse ver-
senkte. Lennart-Peer Gaglin (53.,
73.),TjarkAxt(29.)undFynnBartho-
lomäus (38.) zielten ebenfalls ins
Schwarze. „Okay, das Ergebnis sagt
alles. Aber Respekt vor dem Geg-
ner“, sagte TrainerMax von Ikier.

Ebenfalls eine 1:7 (1:4)-Klatsche
kassierten die B-Junioren der JSG
Engelbostel/Stelingen gegen den

VfRGermania Ochtersum – die drit-
teNiederlage imviertenSpiel fürdie
MannschaftvonTrainerEmreGelte-
tek. „Wir haben einen großen Um-
bruch vollzogen. Es ist schwer, den
Faden zu finden“, betonte der
Coach. Edonit Murseli erzielte den
Ehrentreffer.

DerHeeßelerSVmusste sichdem
TSVBemerodemit 0:1 (0:1) beugen.
BeimTeam von TrainerMarvinHar-
tung sahLouisGroß in der 53.Minu-
te Gelb-Rot, die Gäste verschossen
einen Foulelfmeter (47.).

In der C-Junioren-Bezirksliga 2
unterlag der Heeßeler SV Arminia
Hannover in einer torreichen Partie
mit 4:5 (1:4). Jan-Marten Lambertz
(48.), Fabio Consiglio (5., 70.) und
LennartMokijewski (60., Foulelfme-
ter) erzielten die Treffer für die Elf
von Trainerin Ann-Kathrin Jansen.
„In der ersten Halbzeit war das eine
schlechte Leistung, dann wurde es
besser“, sagte Jansen. Heeßels Tor-
wart Celian Schultheiß erlitt eine
schwere Knieverletzung.

Fußball. Im Bezirkspokal hui, in den
Punktspielenpfui–sostehtesumdie
A-Junioren des Heeßeler SV. Im
PokalerreichtedieElfvonTrainerTi-
mo Struckmeier das Achtelfinale, in
der Landesliga knüpft der HSV
nahtlos an die Negativserie aus der
vergangenenSaison an. Jetzt hagel-
teesaufeigenemPlatzeine0:5-Klat-
sche gegen den TSVBemerode.

Mehr als die Niederlage gegen
einen starken Gegner ärgerte Trai-
ner Struckmeier die Disziplinlosig-
keit von Malik Bahls, der kurz vor
dem Abpfiff die rote Karte wegen
einer Schiedsrichterbeleidigung
sah. „Uns in dermomentanen Situa-
tion so zu schwächen, das geht gar
nicht“, sagte Heeßels Trainer – zu-
mal TimHanekopf bereits zuvor Rot
gesehenhatte.DemNeuzugangvon
den SF Aligse soll ein Handspiel
unterlaufen sein (90.). „Er hat den
Ball aber mit der Schulter berührt“,
sagte Struckmeier. Die doppelte
Strafe war der Strafstoß, der zum 5:0
führte. In Zukunft wird der HSV zu-
dem auf Devin Wutke verzichten
müssen. Der Stürmer musste bereits

Von Dirk Drews

Solawa
erzielt

Blitz-Hattrick
Bezirksliga 1 und 2

der Frauen

Fußball.SpartaLangenhagen lie-
fert sich in der Frauen-Bezirksli-
ga 1 ein Kopf-an-Kopf-Rennen
mit dem TSV Limmer II. Auf-
grund des schlechteren Torver-
hältnisses hat der Aufsteiger die
Führung an den TSV abgeben
müssen. Die Treffer von Brygida
Solawa, die beim 5:3 (4:2)-Heim-
sieg gegen den TuS Sulingen bis
zur 12. Minute schon einen Hat-
trick erzielt hatte undwenig spä-
ter nachlegte (24.), reichten dem
Team von Trainer Ingo Schmei-
ßer nicht zur Verteidigung der
Spitzenposition. Die Gäste blie-
ben durch drei Tore von Frieda
Hildebrand (21., 37., 49.) lange
dran, ehe Sofa Gashi (85.) das
Spiel entschied.

An eine starke Anfangsvier-
telstunde im Heimspiel der Staf-
fel 2 gegen den HSC BW Tün-
dern II hat der TuS Schwübling-
sen nach der Pause noch einmal
anknüpfen können, doch die 0:4
(0:3)-Niederlage war nicht zu
verhindern. „Über weite Stre-
cken haben wir den Gegner gut
beschäftigt, aber im Spiel nach
vorn ist uns nichts mehr gelun-
gen“, sagte Sprecherin Doreen
Sellmann. „Das Mittelfeld hat in
dieser Konstellation noch nie zu-
sammengespielt.“ Beim TuS
setzten vor allem Sarah Schmol-
ke und Sarah Kandora immer
wieder Akzente. Tünderns Tor-
schützinnen waren Marlena
Fedder (19., 72.) und Marie
Jacqueline Krause (38., 44.).

Die TSG Ahlten II legte den
Grundstein zu ihrem3:1 (3:0)-Er-
folg beim bis dahin ebenso noch
ungeschlagenen SC Hemmin-
gen-Westerfeldbereits inderers-
ten Halbzeit. Melina Wehrsporn
gelang ein Doppelschlag, Laura-
Maria Waschulewski erhöhte.
„In der zweiten Halbzeit haben
wir nicht mehr so viel investiert,
sonst wäre das Ergebnis deutli-
cher ausgefallen“, meinte TSG-
Coach Lars Rohrlack. Die Hem-
mingerinnen verkürzten. dh

Drei gegen einen: Heeßels Serhat Aral bleibt am Bemeroder Marc-Florian Dobler hängen. Am Ende unterliegt der HSV dem TSV Bemerode mit 0:5. FOTO: BORK

nach 15 Minuten verletzt ausge-
wechselt werden.

Ebenfalls arg unter die Räder ge-
kommen ist die JSG Engelbostel/
Stelingen,diemiteiner1:7(1:4)-Plei-
te vom Gastspiel bei der JSG Twis-

tringen/Mörsen zurückkehrte.
Selbst die Führung durch Jannis Bo-
venschen (8.) habe der Mannschaft
laut Trainer Sebastian Gräber kei-
nen Auftrieb gegeben. „Das war
einevölligunterirdischeVorstellung
mit einem katastrophalen Abwehr-

Das war eine völlig
unterirdische

Vorstellung mit einem
katastrophalen
Abwehrverhalten.

Sebastian Gräber
Trainer JSG Engelbostel/Stelingen

TERMINE

Fußball

Männer, Kreispokal (4. Runde): TSV
Limmer – MTV Rethmar, TSV Kirchro-
de – MTV Immensen; Kreisklassen-
Pokal (4. Runde):Mellendorfer TV II –
OSV Hannover II, FC Stern Misburg II –
SuS Sehnde II, TuS Harenberg II – TSV
Krähenwinkel/Kaltenweide II, TuS
Mecklenheide II – MTV Engelbostel-
Schulenburg II, TSV Burgdorf II – TSV
Pattensen III (alle heute, 19 Uhr)

Handball

B-Junioren, Oberliga-Vorrunde:
TSV Burgdorf – JSGWeserbergland
(heute, 19.20 Uhr)

TSG Ahlten
erschreckt
96 nur kurz

Fußball.Anden Frauen vonHan-
nover 96 in dieser Saison vorbei-
zukommen, dürfte schwierig
werden. ImTopduell derLandes-
liga musste auch die bislang
ebensoungeschlageneTSGAhl-
ten in Langenhagen mit 1:3 (1:1)
eine Niederlage einstecken.

96 kassierte in der 16. Minute
imviertenSpiel das ersteGegen-
tor, gab nach dem Rückstand
durch Lina Seifert aber schnell
die Antwort: Aileen Osterwold,
wie ihre ebenso in der Startelf
stehenden Mannschaftskamera-
dinnenDanailaNavarroundJes-
sica Arend vor ein paar Jahren
noch im Trikot des Mellendorfer
TV in der 2. Bundesliga, traf zum
Ausgleich, Anna-Lena Füllkrug
(64.) und Saskia Tietz (86.) ent-
schieden nach der Pause eine
Partie, die laut TSG-Trainer Mi-
chael Zydek auch anders hätte
laufen können. „Ich glaube, 96
war richtig erschrocken, was wir
an Chancen hatten. Wäre jeder
Ball drin gewesen, hättenwirmit
einem 6:4 in die Halbzeit gehen
können. Außerdem ist uns ein
klarer Elfmeter verwehrt wor-
den“, sagte er. „Wir haben gut
dagegengehalten und Gas ge-
macht. Das war klasse.“ Eine
starke Leistung lieferte Ahltens
Torhüterin Emma Täger ab, die
mit ihrenParadendasSpiel lange
Zeit offen hielt. dh

Weitere Bilder auf
sportbuzzer.de/hannover

Faniel
Hantza trifft
am besten
SC Langenhagen
testet mehrfach

Basketball.Umam23.September
topfit in der SCL-Halle das Auf-
taktspiel der 2. Regionalliga
gegen die BG/MTV Wolfenbüt-
tel bestreiten zu können, haben
die Basketballer des SC Langen-
hagen, die „SCL-MTB-Lion-
Kings“, die ersten Tests bestrit-
ten. Nachdem das Team um
Headcoach Björn Becker in Pin-
neberg als Turniersieger bei fünf
vonsechsDuellenmitRiegenaus
der 2. Regionalliga erfolgreich
gewesen war, zogen die SCL-
MTB-Lion-KingsbeimTSVNeu-
stadt Shooters mit 73:112 den
Kürzeren. „Der Gegner war uns
in allen Belangen überlegen,
dennoch ist die Niederlage zu
hoch ausgefallen“, sagte Becker.

Neben Rückkehrer Ante Mi-
oc, der in der vergangenen Sai-
son als Center großen Anteil am
Klassenerhalt hatte, zuletzt ver-
einsloswar und nun dochwieder
imDress der Langenhagener auf
Korbjagd gehen wird, waren
schon zwei weitere Neue gegen
den Aufsteiger zur 1. Regionalli-
ga imEinsatz: Faniel Hantza, der
vom Oberligisten TK Hannover
gekommene Point Guard, mar-
kiertemit19Punktendiemeisten
gegen die Neustädter. Vier
Punktewenigererzieltederneue
CenterundPower-ForwardSolo-
mon Sheard gegen sein früheres
Team, mit dem der 2,04 Meter
große US-Amerikaner in die
1. Regionalliga aufgestiegen
war. „Wir haben personell noch
einmal richtig aufgerüstet“, be-
tont Becker, der sich vor allem
von dem 38-jährigen Routinier
aus Neustadt viel verspricht.

Mit Lasse Schikowski, der elf
Punkte gegen sein ehemaliges
Teamwarf, BartZents (9, vonden
Hannover-Korbjägern, bisher
1. Regionalliga) und Francesco
Yanduka (1, ebenfalls Hannover
Korbjäger) waren weitere Neu-
zugängeamBall.NebenMioc (4)
erzielten Ole Geldmacher (8),
Georgios Ouzounis und Illa Do-
esvili (je 3) die weiteren Punkte
gegen den Regionalligisten. dd

bei sechs Einsätzen eine makellose
Bilanz. In Bestzeit schmetterte Leon
Maximilian Reinke über 100 Meter
Schmetterling (1:12,73Minuten)die
Konkurrenz ab. Vereinskollegin
Martha Nolle (2001) war mit neun
Starts die vielfältigste und fleißigste
SchwimmerindesSCA.VierErfolge
über die beiden Brust- und Rücken-
distanzen und mehrere Podestplät-
ze in der offenen Wertung zeigten
Nolle in glänzender Form. Merle
Maeß, Nicolas Grad und Lennart
Wulf machten mit den Jahrgangs-
konkurrenten kurzen Prozess.

Ihre erzwungeneTrainingspause
wegen des Umzugs in die neue
Langenhagener Trainingsstätte
hinderte die SGS Langenhagen
nicht daran, elf Jahrgangstitel zu
holen.VictoriaHärtwig (2002)avan-
cierte dabei zusätzlich mit ihren

1:02,86 Minuten über 100 Meter
Freistil zur schnellsten Schwimme-
rinderVeranstaltung. JolinaFranke
(2003) entpuppte sich mit vier Sie-
gen über die beiden Freistildistan-
zen, 100 Meter Schmetterling und
LagenalsGoldfischderSGS.Bruder
Lennart (2006) gab ebenfalls über
100 Meter Schmetterling sowie
Brust der Konkurrenz das Nachse-
hen.Maja-Lou Franke (2001) zeigte
starke Leistungen bei ihren Siegen
auf den Freistilstrecken. Zum Dop-
pelschlag holte auch Nico Vujevic
(2004) über 50 Meter Brust und
Schmetterling aus.

Der SV Burgwedel punktete
durch Bjarne Luca Benedek, Malte
Kost und Lena Ringkamp. Alle drei
verdienten sich zahlreiche Bronze-
medaillen bei dieser Kreismeister-
schaft.

Erfolgreiche SCA-Schwimmer
Kreismeisterschaft in Laatzen: Arbeiter-Frankhänel mit Tagesbestzeit

Schwimmen. Die größte der jährlich
fünf verschiedenen Kreismeister-
schaften in Laatzen hat noch einmal
sehrvieleSchwimmsportlerzuBest-
leistungen motiviert. Mit 17 Jahr-
gangstiteln dominierte aus der Re-
gionderSCAltwarmbüchen. InPer-
sonvonDanielArbeiter-Frankhänel
gingen nicht nur zwei Siege unter
denErwachsenen, sondernauchdie
Tagesbestzeit der offenen Wertung
über 50 Meter Schmetterling inner-
halb von 26,85 Sekunden nach Alt-
warmbüchen.

Die Kaderschwimmer des SCA
übernahmen im Jahrgang 2004 das
Kommando. Dominik Abdou zog
über 50 und 100 Meter Rücken und
Freistil, 100 Meter Lagen und
100 Meter Brust mit sechs Siegen

Von Dorothee Gratz

Mit kräftigen Zügen zum Sieg über 100 Meter Schmetterling: Leon Maximilian
Reinke zieht erfolgreich für den SC Altwarmbüchen seine Bahnen. FOTO: GRATZ
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